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Die Digitalisierung des Zivilverfahrensrechts bringt eine Vielzahl prak-
tischer und dogmatischer Fragestellungen mit sich. Mit den „Göttinger 

Kolloquien zur Digitalisierung des Zivilverfahrensrechts“ soll ein wesent-
licher Beitrag zur Beantwortung dieser Fragen und damit zum aktuellen 
Reformprozess auf wissenschaftlich fundierter Basis geleistet werden.  
Dieser Band enthält die schriftlichen Tagungsbeiträge der Referentinnen 
und Referenten der ersten Kolloquienreihe im Sommersemester 2021 zu 
den Themen „Digitale Verhandlung“, „Digitalisierung des Internationalen 
Zivilverfahrensrechts“, „Beschleunigtes Online-Verfahren“ und „Elektro-
nischer Rechtsverkehr und Bürgerzugang“. Neben den Beiträgen geben die 
kurzen Tagungsberichte einen Überblick über die ertragreichen Diskussi-
onen der Kolloquien.

Band 1 der Reihe „Göttinger Kolloquien zur Digitalisierung des Zivilverfah-
rensrechts“

Die Reihe wird von Prof. Dr. Philipp Reuß (Universität Göttingen) und  
Benedikt Windau (Richter am Amtsgericht und Betreiber des zpoblog.de) 
herausgegeben. Die hierin semesterweise erscheinenden Tagungsbände 
begleiten den Reformprozess der Digitalisierung des Zivilverfahrensrechts 
auf wissenschaftlich fundierter Basis. 
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VI Grußwort 

Diese und andere wichtige Fragen zur Zukunft des Zivilverfahrens haben die Teil-
nehmenden der Kolloquienreihe im Sommersemester intensiv erörtert. Ich freue 
mich über die interdisziplinäre Diskussion. Die Erkenntnisse aus Wissenschaft und 
Praxis haben den Austausch bereichert und geben wichtige Anregungen für künftige 
Reformen.  

Ich begrüße es sehr, dass die Göttinger Kolloquien fortgesetzt werden sollen, denn 
aufgrund der technischen Veränderungen und Möglichkeiten werden uns Fragestel-
lungen rund um die Chancen aber auch die Risiken der Digitalisierung in den nächs-
ten Jahren nachhaltig beschäftigen.  

Haben Sie herzlichen Dank für Ihren wertvollen und facettenreichen Beitrag in die-
ser Debatte. 

Ihre 

Barbara Havliza 
Niedersächsische Justizministerin
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Beschleunigtes Online-Verfahren aus Legal Design 
Perspektive1 

Alisha Andert, LL.M. 

1 Einleitung 
Blickt man auf das Geschehen um unser zivilrechtliches Justizsystem, so lässt sich 
eine beunruhigende Diskrepanz erkennen. Einerseits gehen die Eingangszahlen vor 
den Amts- und Landgerichten jährlich zurück. Gleichzeitig beklagt die Justiz jedoch 
eine massive Überlastung.2 Dies liegt zum einen daran, dass das deutsche Justizsys-
tem unter einem chronischen Personalmangel leidet.3 Zum anderen erscheint es aber 
auch evident, dass die Justiz – ähnlich wie auch die deutsche Verwaltung – bisher 
wenig von den effizienzsteigernden Technologien und Prozessoptimierungen zu 
profitieren scheint, wie dies innerhalb von anderen Organisationen und Unterneh-
men der freien Wirtschaft der Fall ist. Mit Hinblick auf diese Problematik ist es be-
grüßenswert, dass sich die von den Präsidentinnen und Präsidenten der Oberlandes-
gerichte, des Kammergerichts, des Bayerischen Obersten Landgerichts und des Bun-
desgerichtshofs auf der 71. Jahrestagung in Bamberg im Mai 2019 eingesetzte Ar-
beitsgruppe „Modernisierung des Zivilprozesses“ mit der Frage beschäftigt hat, wie 
die Ziviljustiz sich in Zeiten der Digitalisierung weiterentwickeln kann (und muss). 

                                                      
1 Die Vortragsform wurde eingehalten, auf weitere Nachweise wurde daher weitgehend verzichtet. 
2 Jung, Richter sehen sich hilflos gegenüber einer Klageindustrie, v. 18.11.2021, www.faz.net. 
3 Kaufmann, Warum fehlen immer Richter?, v. 10.3.2021, www.lto.de. 
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2.2 Ein Reallabor Beschleunigtes Online-Verfahren 

Wäre die Methode nicht auch passend für die Entwicklung und Umsetzung eines 
Beschleunigten Online-Verfahrens?8 Zugegeben: Wenn man das ausführliche Hand-
buch Reallabore9 genau liest, passt in den Details so manches nicht. Weshalb sich 
eine Beschäftigung damit aber jedenfalls lohnt, ist die hinter dem Konzept stehende 
Haltung moderner Gesetzgebung, die sich u.a. durch folgendes kennzeichnet:  

- die Einsicht, dass Leistungsgrenzen für theoretische Planungen bestehen 
und empirische Evidenz vor der tatsächlichen Erprobung häufig fehlt; 

- die Bereitschaft, daher in kurzen Zyklen aus praktischen Erfahrungen da-
tengetrieben und systematisch zu lernen; 

- den Mut, auch mit einer nicht vollständigen Lösung in transparenter Weise 
und flankiert von Sicherheitsvorkehrungen in die Erprobungsphase zu 
starten.  

Mit der Reallabor-Strategie erkennt die Bundesregierung (oder zumindest das Bun-
deswirtschaftsministerium) den Wert einer solchen Haltung an und ermutigt zu pas-
senden Projekten. Damit setzt sie übrigens zwei Passagen des Koalitionsvertrags 
2018 zur Verwaltungsdigitalisierung und Energiewende um.10 Eine Gruppe von 
CDU-Abgeordneten fordert ein ähnliches Umdenken des Staates auf ganzer Linie.11 
Letztlich handelt es sich um die Übertragung betriebswirtschaftlich bewährter Me-
thoden (Stichworte Minimum Viable Product, Data-driven Feedback Loops) auf staatliches 
Handeln. Für den vorliegenden Text soll das Konzept des Reallabors vor allem als 
Chiffre für die skizzierte Haltung verstanden werden.  

2.3 Beste Voraussetzungen 

Das Projekt Beschleunigtes Online-Verfahren eignet sich als Reallabor in besonde-
rem Maße: Erstens ist in den Details der Ausgestaltung vieles ungewiss: Welche Be-
dürfnisse haben die Bürger:innen als Nutzer:innen der Justiz ganz konkret? Wie soll-
ten Eingabemasken ausgestaltet werden?12 Unter welchen Bedingungen können 
Handyfotos als Beweis zugelassen werden? Welcher Beweiswert kommt ihnen dann 
zu? Auf diese und weitere Fragen werden sich meiner Einschätzung nach erst mit 

                                                      
8 Erstmals hat Cord Brügmann auf seinem Vortrag beim Zivilrichtertag die Regulierungstechnik des 
Reallabors mit dem aktuellen Reformprozess verknüpft, siehe https://www.y-
outube.com/watch?v=gMMbLu-9AEs <20.12.2021> ab 5:02:10h.  
9 Abrufbar unter https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/handbuch-
fuer-reallabore.html <20.12.2021>. 
10 Abrufbar unter https://www.cdu.de/system/tdf/media/dokumente/koalitionsver-
trag_2018.pdf?file=1 <20.12.2021>, Z. 2902 ff., 3352 ff. 
11 Heilmann/Schön (Hrsg.), Neustaat, 1. Aufl. 2020, speziell zur Gesetzgebungstechnik siehe S. 200 ff., 
232 ff. 
12 Für einen Überblick an offenen Fragen und einige Antworten siehe Sela, J. Disp. Resol. (2019), 
127 ff. 

https://www.youtube.com/watch?v=gMMbLu-9AEs
https://www.youtube.com/watch?v=gMMbLu-9AEs
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https://www.cdu.de/system/tdf/media/dokumente/koalitionsvertrag_2018.pdf?file=1
https://www.cdu.de/system/tdf/media/dokumente/koalitionsvertrag_2018.pdf?file=1


98 Julian Albrecht 

den (völlig neuen) Praxiserfahrungen befriedigende Antworten geben lassen. Zwei-
tens soll das Verfahren vollständig online durchgeführt werden und findet damit 
bereits in einem datengenerierenden Umfeld statt. Entscheidet man sich für ein zent-
rales Gericht, müsste zudem nur eine abgrenzbare Gruppe von Mitarbeitenden die 
neuen Arbeitsprinzipien verinnerlichen. Mit dem Momentum das die Arbeitsgruppe 
angestoßen hat, könnte diese sicherlich mit entsprechend technikaffinen und inno-
vationsfreudigen Richter:innen und weiterem Personal besetzt werden. Mit der De-
finition des persönlichen und sachlichen Anwendungsbereiches hat man schließlich 
ein Werkzeug an der Hand, die Zahl der Fälle zunächst überschaubar zu halten, um 
die Jurisdiktion des Gerichts dann sukzessive zu erweitern.  

2.4 Wie könnte ein Reallabor Beschleunigtes-Onlineverfahren aussehen? 

Vielleicht so: Der Gesetzgeber trifft die wesentlichen Entscheidungen für das Ver-
fahren selbst etwa bezüglich des Anwendungsbereichs (persönlich, sachlich, Streit-
wertgrenze), der Schriftlichkeit und einer Teilnahmepflicht. Er regelt aber auch, in-
wieweit er bestimmte Prozessrechte auch über das verfassungsrechtliche Mindest-
maß hinaus verwirklicht sehen möchte. Im Übrigen delegiert er die Konkretisierung 
der Verfahrensregeln qua Verordnungsermächtigung an das Bundesjustizministe-
rium, welches den ersten Aufschlag einer detaillierten Verfahrensordnung in Kon-
kretisierung der Vorschläge des Diskussionspapiers macht. Dafür bezieht es neben 
den üblichen Stellungnahmen auch erste Erkenntnisse zu den Bedürfnissen der Nut-
zer:innen mit ein, die sich aus Design Thinking Workshops und einer kurzfristigen 
demoskopischen Studie nach Art des Roland-Rechtsreports ergeben.13 Rechtsver-
gleichende und außerdisziplinäre Erkenntnisse werden berücksichtigt, soweit sie be-
reits verfügbar sind.14 Die Länder (oder eine Koalition der Willigen) schließen der-
weil eine Vereinbarung gem. § 13a Abs. 2 GVG, um gemeinsam die erheblichen In-
vestitionen zu stemmen. Der Verbund gibt dann auf Basis der Verfahrensordnung 
des Bundesjustizministeriums die Entwicklung oder die Modifikation einer (zu-
nächst auf grundlegende Funktionen beschränkte) Software in Auftrag bei einem 
Unternehmen, dessen langfristiger Kooperation man sich gewiss sein kann. Dann 
geht das Verfahren an den Start.  

Alternativ kommt eine Länderöffnungs-/Experimentierklausel in Betracht, ähn-
lich des § 15 EGZPO. Meines Erachtens muss aber berücksichtigt werden, dass 
ganz erhebliche Investitionen in Software, Personal und Forschung erforderlich wer-
den (Großbritannien plant mit einer Milliarde Pfund15). Zudem können die Früchte 
eines Länderwettbewerbs bei IT-Projekten dieser Größenordnung aufgrund von 

13 Zum Prinzip "Co-Designing Justice Processes with the Public" siehe Salter, Windsor Y.b. Access 
Just. 34 (2017) 112, 123 f.; siehe auch https://www.lto.de/recht/justiz/j/justiz-digitalisierung-
buergerzentriert-zugang-zum-recht-legal-design-thinking/ <20.12.2021>. 
14 Mit einer Analyse des kanadischen und englischen Modells z.B. Voß, RabelsZ 84 (2020), 62 ff. 
15 https://www.gov.uk/guidance/the-hmcts-reform-programme <20.12.2021>. 
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mehr stelle. Darüber hinaus begründet Rühl den Verzicht auf den Beteiligungszwang 
damit, dass der Anwendungsbereich des Online-Verfahrens nach ihrer Konzeption 
deutlich weiter sei und im Grundsatz alle Verfahren erfassen müsse. 

Prof. Dr. Caroline Meller-Hannich (Universität Halle) merkte in Bezug auf die Re-
ferate von Andert und Albrecht an, dass es schwierig sei, aus Prinzipien ein konkretes 
Verfahren zu konstruieren. Es müssen vielmehr jetzt auf Basis der bestehenden Zi-
vilprozessordnung (ZPO) rechtspolitische Entscheidungen getroffen werden. Da-
raufhin richtete sie die Frage an Rühl, ob man bei einer Erweiterung des Beschleu-
nigten Online-Verfahrens auf alle Verfahren noch eine Eingabemaske entwickeln 
könne, die einfach genug sei, komplexe Verfahren zu erfassen. Darüber hinaus stellte 
sie die Fragen, ob es bei schwierigen Verfahren immer zu einem Übergang ins strei-
tige Verfahren kommen werde, wie sich das Beschleunigten Online-Verfahren im 
Verhältnis zum Mahnverfahren verhalte und wie negative Erfahrungen wie im Zu-
sammenhang mit den Small-Claim-Verfahren verhindert werden können. 

Rühl stimmte Meller-Hannich zu, es werde großer Raum für Streitigkeiten bleiben, 
die nicht von Eingabemasken erfasst werden. Sie wies jedoch darauf hin, dass der 
wesentliche Vorteil des Online-Verfahrens dann in der rein digitalen Verfahrensfüh-
rung liegen werde. Ferner sei es möglich, dass komplexe Verfahren in das normale 
Verfahren übergehen. Dieser Umstand spreche jedoch für ein optionales Modell. 
Denn die Parteien könnten besser über die Eignung des Beschleunigten Online-
Verfahrens für ihr Verfahren entscheiden als ein Gesetzgeber in einem ex-ante-Pro-
zess. Im Verhältnis zum Mahnverfahren sollte das Beschleunigte Online-Verfahren 
als zusätzliche Option ausgestaltet werden, wobei dies auch zur Disposition der Par-
teien gestellt werden sollte. Das Online-Verfahren habe im Unterschied zum Small-
Claim-Verfahren einen größeren Anwendungsbereich, sodass zu hoffen sei, dass 
dieses im Laufe der Zeit bekannter und besser nachgefragt wird. 

Andert erwiderte sodann auf Meller-Hannich, die genannten Grundpfeiler hätten 
nicht den Zweck, ein Verfahren zu kreieren, sondern seien dafür gedacht, die De-
batte auf bestimmte Grundsätze zu konzentrieren, wobei über die Notwendigkeit 
der Einhaltung dieser Grundsätze grundsätzlich Einigkeit bestehe. Darüber hinaus 
sei die Frage der Empirie von der Grundlagendiskussion zu trennen. Bezüglich letz-
terer kritisiert Andert, dass es unklar sei, welches Ziel mit dem Beschleunigten On-
line-Verfahren verfolgt werde, Rationalisierungseffekte oder ein besserer Zugang 
zur Justiz. Beide Aspekte seien indes nicht unbedingt miteinander vereinbar. Hin-
sichtlich der Empirie stimme sie Meller-Hannich zu, man könne nicht erst noch fünf 
Jahre forschen, bevor man den ersten Schritt mache. Ihr diesbezüglicher Vorschlag 
sei deshalb ein schrittweises Vorgehen im Kleinen über einen Design-Prozess und 
Reallabore. Hierdurch könnten schneller Erkenntnisse gesammelt werden, die die 
Empirie bilden. 

Dr. Tobias Lutzi, LL.M. (Köln/Paris I) (Universität Köln) nahm im Folgenden 
auf Voß Bezug und stimmte ihr dahingehend zu, dass für die allermeisten Fälle nicht 
ersichtlich sei, warum das Beschleunigte Online-Verfahren für die Beklagtenseite at-
traktiv sein sollte. Er sei deswegen skeptisch, ob die verfolgten Ziele erreicht werden 
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